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iſt der aſt überall in Deutſchland ein
Dieſes Buch hat vier Theile, und wie der erfaſſer Iin der Vorrede angibt,

zugrund gelegt und verhält ſich demſeeführte Deharbe'ſche Katechismus Nrelhen wie Deharbe 3u Nr II was
U billigen iſt, da die Schüler viel Bekanntes wieder finden, dieſes ich umſobeſſer merken und das Neue ich leichter aneignen. Was die zweite Auflagebetrifft, hat der erſte Theil, welcher das apoſtoliſche Glaubensbekenntnis auf146 Seiten behandelt, eme kleine Vermehrung durch die Inhaltsangabe der Bücherder heiligen Schrift und andere Anmerkungen erhalten, ebenſo hat auch der vierteeil, die Kirchengeſchichte (128 Seiten ark), einige Veränderungen 3u ſeinemVortheile erfahren. Der zweite Theil, die Sittenlehre (125 Seiten), und der
dritte Theil, die Gnaden⸗ und Sacramentenlehre (121 Seiten ark), ſind Un  —
verändert geblieben. Eine entſprechende Vermehrung auch dieſer eiden Theiledürfte uur U Vortheile gereichen. Der Verfaſſer ſchein dieſes fühlen,da beſondere Zugaben, wie den lateiniſchen Text der erklärten Gebete und
Tugenden und einige Kirchengebete und Hymnen beigefügt hat Das Buch iſtleißig gearbeitet und nett ausgeſtattet, und ſo ſei es hiemit den Collegen mDeutſchland beſtens empfohlen

ten rofeſſor Dr. Johann Leinkauf
Geſchichts⸗Balender oder tägliche Erinnerungen aus der Welt und
Kirchen⸗, unſt und Literaturgeſchichte. Von Kuhn
Erſte Lieferung. Zweite, verbeſſerte und ar vermehrte Auflage. Regens⸗
burg Verlagsanſtalt 1. Manz. 1892 Vollſtändig In (trea
zw Lieferungen geh 75 45 kr
Der Hauptzweck des bezeichneten Werkes iſt dem Gedächtniſſe leiſten,da der „Geſchichts-Kalender“ bei jeglicher Lectüre chnellen Aufſchlu ertheilen ſollDem Inhaltsverzeichnis gemäß, ird eS dieſen we erfüllen; denn dieſe Arbeitſoll m ſich faſſen DieE der alten Römer; die vorzüglichſten Heiligen,Kirchenväter und Lehrer; die Päpſte, Coneilien, ——  O  rden  7 Irrlehren 2 römiſche,griechiſche und deutſche Kaiſer, Könige und Fürſten verſchiedener 4  nder  — die

größten Feldherren und en; alle deutſchen Dichter, Philoſophen undclaſſiſchen Schriftſteller, die vorzüglichſten Dichter und Gelehrten anderer Länderund Sprachen; Componiſten, Maler, Bildhauer und andere rünſtler; endlichalle anderen wichtigen Ereigniſſe. Das Ziel, welches ſich der Herr Verfaſſervorſtellte, iſt dieſem Verzeichnis gemäß allgemeiner Natur In der vorliegendenerſten Lieferung hat ETL dasſelbe durchſchnittlich gut ge Manchem Lehrer,manchem anderen Leſer, der nicht Zeit fand Geſchichte näher 3u ſtudieren, werdendurch vorliegenden „Geſchichts-Kalender“ Dienſte geleiſtet. Obwohl wir alſodas Werk als empfehlenswert finden, möge 5 un. dennoch geſtattet ſein, aufeinige iſsgriffe und Fehler aufmerkſam machen. Vorab cheint Auns die Zahldeutſcher Dichter und Schriftſteller überhaupt 3u groß; denn nicht jeder, dereinige bmane chreibt, erdten: den amen Dichter, vie Georg Reinbeck,Ludwig Häberlin, arl Stöber, Hauenſchild, Hermann Oelkers U.
Manche anderer Sprachen verdienten beſſer V werden Oefters findetMänner, beinahe ohne Namen, eingehender geſchildert, al olche, die ſichm der Welt einen bleibenden Ruf erworben, Hans Sachs gegenüberdem tüchtigen Schriftſteller Franz Hettinger. Das Huldigungsfeſt der dreiWeiſen hat die Kirche auf den Januar eſtgeſe der Tag, 10 elbſt da  0 a  (VN.  ahrihrer Anbetung iſt ungewiſs. Aehnliches ließe ſich vielleicht ſagen über en Todestagvieler Heiligen. Doch wollen 74⁷ nicht veiter unterſuchen; denn ungeachtet be.zeichneter Fehler ird dieſe zweite Auflage des „Geſchichts-Kalenders“ dennochVielen U Utzen gereichen.

Freiburg in der Schweiz Johann ſch
Die Jugger und ihre Zeit Ein Bildercyklus von Franz Seeburg.Dritte Auflage. Regensburg bei Friedrich Puſtet Zwei Bände in 16
Linzer „Theol.  prakt Quartalſchrift“ 1893, III.
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Loren Stein unterſcheidet un ſeiner Volkswirtſchaftslehre eine auf und

abſteigende laſſenbewegung In der menſchlichen Geſellſchaft In dem Uns vor
lie enden Bildercyklus Uhr: uns Franz Seeburg das ild einer ziemlich hoch—au ſteigenden Claſſenbewegung, wie ſie ſich innerhalb weniger Generationen mit
beiſpielloſer Schnelligkeit vollzog, an dem Geſchlechte der Fugger ebenſo anziehend
bie iſtori getreu vor Augen. Mit Hans Fugger, der 1370 als Aarmer Weber
nach Augsburg kam, beginnend, ſchildert der beliebte Verfaſſer die Schickſale der
bedeutendſten Mitglieder der Familie Fugger: Der Jakob, Ulrich, Georg, tero  2
nymus, Anton, Raimund und Mareus Fugger bis tief ins Jahrhundert
hinein. Fragen wir, wie eS geſchehen konnte, daſs dieſes Geſchlecht 5. ſo un  —

ermeſslichem Reichthume, 3u 0  em Anſehen und ſolcher Machtfülle gelangen
konnte, finden wir,, daſs neben unverdroſſener, ehrlicher lrbeit insbeſondere
eine Eigenſchaft 8 war, die d alle Fugger mit ihrem Ahnherrn gemein hatten:
eine gewiſſe Selbſtbeſchränkung Iun Bezug auf die Lebensbedürfniſſe im weiteſten
Sinne des Wortes Während heute oft bei ſinkendem Einkommen die Be⸗
dürfniſſe ich ſteigern, ließen die üggers, venn das Einkommen in geometriſcher
Progreſſion ich vermehrte, die Bedürfniſſe höchſtens V arithmetiſcher Progreſſion
wachſen Dieſe gewiſſe Bedürfnisloſigkeit, welche einzelne Glieder der Familie
als wirklich im Geiſte erſcheinen läſst und Hand mn an. gieng mit Ur
2  eu Freigebigkeit, onnte ſich als Familientradition In dieſer Weiſe erhalten,
inſoferne ſie edlen Motiven entſprang nd auf lebendigem Glauben fußte Wenn
V  e der Verfaſſer Iu der Einleitung meint, V4 durch ein Werk den Glauben
befeſtigen, die AIrbeit heili en und mit der Armut verſöhnen, ſo iſt allerdings
die Erzählung der Lebensgeſchichte der Fugger geeignet, dieſen Zweck u erreichen.

Bei der Bedeutung der 6³u ger Ur ihre Zeit ſchließt eine Familiengeſchichte
derſelben auch ein Stück eltge chichte mit ein. hr Verkehr mit den Kaiſern
Tiedri III Maximilian d arl gibt dem Verfaſſer Anlaſs, eine ethe
intereſſanter Begebenheiten aus der bewegten Zeit des 15 und Jahrhundertes
un ſeine Erzählung einzubeziehen. Die Fugger varen eben nicht die eld
borger, ſondern auch die beſten Rathgeber der deutſchen Kaiſer Erhebend iſt die
Schilderung, vie akob Fugger den „letzten Ritter“ Maximilian von ſeinen
äſaro⸗papiſtiſchen änen abzubringen wuſste. IOIm ſchönſten Lichte erſcheinen
die Fugger In der ſchweren Zeit der ſogenannten Reformation, welche der V  (
faſſer mit voller Objectivität, jedoch ohne das katholiſche Gefühl irgendwie 3u
verletzen, berührt. achdem die Fugger ni mit en hervorragendſten Namen
der Kirche, ondern auch nit berühmten Vertretern von Kunſt und Wiſſenſchaft
un perſönlichen Verkehr traten, ſo begegnen un un em farbenreichen Bildercyklus
neben Männern vie Johannes Capiſtranus und Petrus Caniſius auch Namen
wie Albrecht Dürer, Tizian, Amberger, Charitas Pir  eilmer U Die Schilderung
iſt E lebendig, oft geradezu dramatiſch, die einzelnen Geſtalten ſind charf und
richtig charakteriſiert und die einzelnen Bilder ſtehen kei  egs Iun loſem, ſondern
In durchaus organiſchem Zuſammenhange.

Lin Victor Kerbler, Landes⸗-Secretär.
Considerationes r1reformatione vitae, 11 USUIII ANCECTLV

dotum, maxime tempore EXereitiorum Sspiritualium. Conscripsit
RoOoder Editio altera. Friburgi. Herder. 1891
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Die zweite Auflage dieſes Büchleins, das wir ereits im Q  ahrgange 1886
Seite 417 dieſer eiſchri angezeigt haben, ſt, vte die Vorrede ſagt, aus Pietät
für en inzwiſchen verſtorbenen Verfaſſer aſt unverändert geblieben. Deſſen
ungeachtet Aben Dir bemerkt, daſs einige von uns ausgeſprochene Wünſche
Berückſichtigung fanden, und wir zweifeln daher auch jetzt nicht, daſs das Büchlein
dankbare Abnehmer finden werde
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